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143. Amts und Anzeigeblcrlt für den Bezirk <Lalw. 67. Iahrgavß.

Erscheint  Di en « t a g , Donnerstag und SamStag.
Die EinrückungSgebühr beträgt im Bezirk und nächster Um¬

gebung S Pfg . die Zeile , sonst 13 Pfg.
Samstag , den 3. Dezember 1892.

AdonnementSpretS vierteljährlich in der Ttadt »0 Pfg . mch
Sy Pfg . LrLgerlohn , durch die Pest bezogen Mk. 1. 1b, sonst i»
ganz Württemberg Mk . 1. 35.

Amtliche Bekanntmachungen.

Calw.

Amlsfchadens -Umlage 1892 93
Der auf 26,000 ^ sich belaufende Amtsschaden

für die Zeit vom 1. April 1892/93 verteilt sich auf
die nachstehend ersichtliche Weise.

Hienach ist die Unterausteilung wie auch die
Gemeindeschadensumlage innerhalb der Gemeinden
vorschriftsmäßig zu besorgen , auch darauf zu achten,
daß die Schuldigkeiten rechtzeitig einqezoqen werden.

Calw,  den 2 . Dezember 1892.
K. Oberamt.

Lang.

Gemeinden Amtsschaden
Calw 5835 ^ 53 ^
Agenbach 359 „ 26 „
Aichhalden 297 „ 47 „
Altbulach 393 „ 58 „
Altburg ' . 51L. „ 06 „
Althengstett 1057 ,, 08 „
Bergorte 798 /, 61 »
Breitenberg. 391 „ 86 „
Dachtel 425 „ 77 „
Deckenpfronn 1124 „ 56 „
Dennjächt 97 „ 65 „
Emberg 195 » 75 „
Ernstmühl 59 ,, k3 „
Gechingen 1304 » 53 „
Hirsau 1050 „ 07 „
Holzbronn 284 „ 47 „
Hornberg 227 „ 66 „

14,423 ^ 84 iZ

Gemeinden
Uebertrag

Liebelsberg
Liebenzell
Martinsmoos
Monakam
Möttlingen
Neubulach
Neuhengstett
Neuweiler
Oberhaugstett
Oberkollbach
Oberkollwangen
Oberreichenbach
Ostelsheim
Ottenbronn
Röthenbach
Schmieh
Simmozheim
Sommenhardt
Speßhardt
Stammheim-
Teinach
Unterhaugstett
Unterreichenbach
Würzbach
Zavelstein
Zwerenberg

Amtsschaden
14,423 ^ 84 ^

355 „ 35 „
903 „ 68 „
306 ^ 61
239 .. 37 ..
509
330
208
495
354
193
322
417
728
229
270
272
811
367
299

"^ 1708
530
232
380
638
182
287

40
41
44
25
45
89
75
66
23
53
54
04
63
14
76
73
76
38
41
08
58
09

26 000 ^

Bekanntmachung,
belr . die Sonntagsruhe im Hknideisgemerbe.

Es wird hiemit darauf aufmerksam gemacht,
daß nach Ziff . II 1 der oberamtl . Verfügung über

die Sonntagsruhe im Handelsgewerbe vom 10 . Juni
1892 an den letzten 3 Sonntage » vor Weih¬
nachten , also dieses Jahr am 4., II . und 18. Dezbr.,
der Geschäftsbetrieb in allen Verkaufsstellen und dis
Beschäftigung von Gehilfen , Lehrlingen und Arbeitern
in allen Handelsgewerben während acht Stunden und
zwar in der Zeit von 7 ' /, — 8 */ , Uhr Vormittags und
von 1 l Uhr Vormittags bis 6 Uhr Abends gestattet ist.

Der nach Z . II 3 der Verfügung geregelte,
weitergehende Geschäftsbetrieb der Bäcker , Metzger
u . s. w . wird hiedurch nicht berührt.

Calw,  den 2 . Dezember 1892.
K. Oberamt.

Lang.

Kekanntnmchnng.
In Zwerenberg ist die Maul - und Klauen¬

seuche ausgebrochen.
Calw,  den 1. Dezember 1882.

K. Oberamt.
Lang.

Deutsches Reich.
Berbin,  30 . Nov . Reichstag.  Erste Etats¬

beratung . Staatssekretär v. Maltzahn  weist zu¬
nächst auf,den Ueberschuß des vorjährigen Etats von
4 Millionen hin . Der Etat für 1892/93 dürfte mit
einem Fehlbetrag von 6 Millionen abschließen , woran
beteiligt sind das Auswärtige Amt , das Reichsamt
des Innern und der Heeresetat . Die vorgeschlagenen
neuen Steuern werden 58 Millionen ergeben , welche
das sofortige Mehrerfordernis der Militärvorlage
decken. Fritzen (Zentr .) beklagt die übergroßen
Forderungen des Marineetats . Da die Reichsschuld

6 H ^ kk 6 1 ^ rr . Nachdruck verboten.

.,L ich t " .
Novelle von D . Freiin von Spättgen.

(Fortsetzung .)
Am nächsten Morgen fuhr Grace , kleine Einkäufe vorschützend hinüber nach

Newyork . Pünktlich nach drei Stunden , wie sie es versprochen , kehrte sie auch zurück,

doch konnte das junge Mädchen es jetzt nicht unterlassen , der Mutter eine Mitteilung
zu machen. Halb verlegen ' , halb freudig schlüpfte die geheimnisvolle Enthüllung

über die rosigen Lippen , daß sie Hoffnung hege, vielleicht einen kleinen Verdienst zu
bekommen.

Aufs höchste erschreckt starrte Mrs . Northland der Erzählerin ins Gesicht,

indem sie darauf noch einmal alles schon oft Gesagte wiederholte und das junge

Mädchen himmelhoch beschwor sich nicht als Ladenmädchen zu verdingen . Aber

Grace beruhigte die erregte Frau insofern , daß diese Aussicht auf einen Erwerb
bisher nur in einer Annonce bestände , die sie in den „Herald " habe einrücken lassen

und worüber sie dis Mutter ausklären wolle , sobald man darauf geantwortet haben

würde . Unter einer Chiffre habe sie Briefe , Hauptpostamt restante Newyork erbeten.

Der flehende und zugleich so mädchenhaft reine Ausdruck in Graces Augen bekämpfte

die im Herzen der bekümmerten Frau aufsteigendem Zweifel und damit war diese

Sache fürs erste abgethan . —
* »*

Im Speisesaale eines hocheleganten Prioathauses der V. Avenue in Newyork

befanden sich eine ältere , aber noch immer sehr wohl konservierte Dame , welche, den

»Herald " in der Hand , am Fenster saß , und ein junger auffallend hübscher Mann

von vielleicht neunundzwanzig Jahren , welcher sich mit seinem Frühstück beschäftigte.
»Welch ' seltsame Annonce ! Bitte , höre mir einmal zu , Anthony , Hahaha !"

.Ja , sofort , Mutter ! Erlaube nur , daß ich noch dieses halbe Ei verzehre , dann

stehe ich zu deinen Diensten ."
„Das ist wirklich originell , hahaha !" — Abermals tönte das Helle Lachen

nach dem Speisenden hinüber.
„So nun , was ist denn da so spaßig , Mutter ?"
Der Gerufene war jetzt näher getreten und zog sich einen Stuhl dicht an die

Seite der stattlichen Frau . Diese las:
„Eine sehr respektable junge Dame aus guter Familie , welche, durch mißliche

Verhältnisse gezwungen , sich einen eigenen Broterwerb zu verschaffen genötigt ist,
bietet in nur feinen Musern ihre Dienste an , um das von den Domestiken in der

Regel vernachlässigte Geschäft des Putzens und Reinigens und Versorgens der Lampen

zu übernehmen und bestmöglichst auszuführen . Dieselbe besitzt in dieser Branche eine

seltene Fertigkeit und Hebung und wird ihre Kunden sicherlich zufriedenstellen . Auf

Wunsch Referenzen . Briefe erbeten : kostokües rsotauts No . 600 ".

»In der Thal höchst sonderbar, " äußerte der mit Anthony Angeredete kopf¬

schüttelnd . mehr ernst als scherzend , „entweder ist das nur ein schlechter Spaß oder
— was mir wahrscheinlicher dünkt — ein Notschrei aus der Brust einer armen Frau ."

Er nahm die Zeitung in dis Hand und ließ die Blicke über die kleine Annonce

gleiten , ehe er sortfuhr : „Ich bin überzeugt , daß fast jede dieser Zeilen einen Roman

zu verzeichnen hat . Dafür lebt man in der Riesenstadt New -Aork . Wohl demjenigen,
dem es einmal vergönnt ist , einen Blick in solch ein verborgenes Leid zu thun , der

in die Lage versetzt wird , heimlich geweinte Thränen trocknen zu können !"
»Du bist ein Schwärmer , Anthony . Diesen weichen , menschenfreundlichen

Sinn und das poetische Gemüt muß dir deine deutsche Mutter vererbt haben . Dein

Vater besaß hiervon nichts, " versetzte die stattliche Dame mit einem leichten Seufzer,

indem sie das edel geformte Antlitz des Stiefsohnes wohlgefällig betrachtete . „Was

meinst du , Anthony , ob ich diese Annonce beantworte ? Man könnte ja dann sofort

erfahren , wieweit deine Vermutungen zutreffend sind oder nicht."
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nur auf Post und Eisenbahnen als Gegenwert gegründet
sei, so werde das Borgsystem ein Ende mit Schrecken
nehmen . Richter (d .fr .) hebt hervor , die Möglich¬
keit des Kriegs sei seit Jahresfrist nicht gewachsen.
Die Generation nach 1870 habe 12 Milliarden für
das Heer ausgegeben . Redner rühmt die Verdienste
der Landwehr . Wenn der Reichskanzler die Familien¬
väter für ein verdächtiges Element halte , so sollte er
auch den Offizieren und Unteroffizieren das Heiraten
verbieten . Die heutige Armee übertreffe die kühnsten
Träume Scharnhosts . Richter  schließt , seine Partei
werde die Militärvorlage  von dem Gesichtspunkt
prüfen , daß eine Schwächung der Kapitalkraft des
Landes verhindert werden müsse . Caprivi  erklärt,
er sei vor Jahresfrist wie heute überzeugt gewesen,
daß die Wehrkraft nicht ausreiche . Er rufe gegen
Richter den Reichstag zum Zeugen an , daß er in
seiner letzten Rede die Bundesgenossenschaft Italiens
nicht herabgewürdigt habe (lebhafter Beifall ) . Die
Freisinnigen haben seit 1860 alle Militärforderungen
abgelehnt ; daß die älteren Leute herangezogen werden,
während 60000 junge kriegsdiensttaugliche nicht her-
angezogcn werden , sei militärisch , wirtschaftlich und
finanziell falsch. Die Militärvorlage stimme mit dem
Programm der Fortschrittspartei von 1878 überein.

Berlin,  4 . Dez . Die Konservative Korre¬
spondenz veröffentlicht den Programmentwurf
der Konservativen.  Derselbe enthält die Grund¬
lagen des alten Programms ; neu sind u . a . folgende
Forderungen : Bekämpfung des vielfach sich vor¬
drängenden und zersetzenden jüdischen Einflusses auf
unser Volksleben unter Verwerfung der Ausschreitungen
des Antisemitismus , maßvolle Fortführung einer
zielbewußten Kolonialpolitik , Vereinfachung der Un-
fallversicherungs -, der Alters - und Jnvaliditäts - und
Krankenkassengesetze , Einschreiten der Staatsgewalt
gegen jede gemeinschädliche Gewerbthätigkeit , Heim-
stätten -Gesetzgebung , Aufrechterhaltung des Zollschutzes
für Landwirtschaft und Industrie , Stellung der
Börsengeschäfte unter eine wirksame staatliche Aufsicht,
Bekämpfung der Sozialdemokratie und des Anarchis¬
mus mit den Machtmitteln der Staatsgewalt . — Die
Kreuzzeitung veröffentlicht Gegenvorschläge zur
Militärvorlage.  Unter Beibehaltung der drei¬
jährigen Dienstzeit könne mit 12 bis 14 Millionen
Mark jährlich die Armee ausgebaut und verjüngt
werden , die Erhöhung der Friedenspräsenzstärke be¬
trage in diesem Falle etwa 26,000 Mann , die des
Rekrutenkontingents 11,000 Mann.

Berlin,  30 . Nov . Der neu ernannte Bot¬
schafter für Rußland,  General von Werder,
wird seine Stellung in St . Petersburg erst zum
griechischen Neujahr antreten.

Tilges-Ueuigkeiten.
Stuttgart,  29 . Nov . Landgericht.

Wegen Jagdvergehens stand heute vor der Straf¬

kammer II der 38 Jahre alte Friedrich Mast von
Bondorf , OA . Herrenberg , seither unbestraft . Derselbe
war in früherer Zeit Jagdpächter in Münsingen,
trat aber im Spätjahr als Dienstknecht bei Adlerwirt
Wolf in Weilderstadt ein und verlegte sich an den
Sonntagen , alter Liebhaberei zur Jagd frönend , aufs
Wildern . Er gab zu , in den letzten drei Monaten,
also teilweise noch während der Schonzeit , insgesamt
5 Hasen auf Weilderstädter Markung erlegt und das
Stück um 1 '/ - bis 2 verkauft zu haben . Die
Strafe wegen gewerbsmäßigen unberechtigten Jagens
lautete auf 4 Monate Gefängnis und Einziehung des
benützten Gewehrs.

Pfrondorf.  Letzten Samstag hatten die
Pächter der hies. Gemeindejagd das Vergnügen , ein
Prachtexemplar eines nordischen Vogels (Polartaucher)
zu Schuß zu bringen . Der Taucher war gut so stark
als eine Wildente und tummelte sich mit noch einigen
Reisegefährten seinesgleichen an der Nagold.

Marbach,  29 . Nov . Daß man auch nach
langer , langer Zeit noch an den Folgen einer im
Kriege erhaltenen Verletzung sterben kann , das be¬
weist der heute erfolgte Tod - des hiesigen Gemeinde¬
rats und Lederhändlers Aug . Müller.  Derselbe
erhielt am 24 . Juli 1866 bei Tauberbischofsheim
einen Schuß in den Unterleib , an dessen Folgen er
all ' die Jahre hindurch zu leiden hatte , ohne daß es
der ärztlichen Kunst gelungen wäre , ihm dauernde
Linderung zu verschaffen.

Heilbronn,  29 . Nov . Gestern abend um
6 Uhr wurden die Abonnenten des elektrischen Lichts
unangenehm überrascht durch dessen plötzliches Er¬
löschen. Veranlassung war das Schmelzen eines
Sicherheitsdrahts in Lausten und die hieraus ent¬
standene Unterbrechung eines Teils der Verbindung.
Nach Verlauf einer halben Stunde war dem Schaden
abgeholfen und die Beleuchtung wieder hergestellt.

Heilbronn,  30 . Nov . In unserer interi¬
mistischen Stadtverwaltung  steht eine Aenderung
bevor . Kommerzienrat und Gemeinderat . Haug,
welcher seit der Suspendierung des Oberbürgermeisters
Hegelmaier  die stadtschultheißenamtlichen Geschäfte
geführt hat , beabsichtigt , wegen Geschäftsüberlastung
dieses Amt niederzulegen , und hat hievon bereits das
K . Oberamt und die bürgerlichen Kollegien benach¬
richtigt . Seit der Suspendierung des Oberbürger¬
meisters Heoelmaisr sind beinahe 10 Monate ver¬
flossen , und man kann es Herrn Haug , welcher als
Inhaber einer großen Fabrik und Vorstand der
Handels - und Gewerbekammer sehr in Anspruch ge¬
nommen ist , nicht verargen , wenn er die Geschäfte
nicht mehr weiter führen zu wollen erklärt.

Vaihingen  a . E ., 29 . Novbr . Aus Unvor¬
sichtigkeit verunglückte gestern Abend der hier beschäf¬
tigte Aug . Scheytt . Derselbe drückte im Glauben,
daß er nicht geladen sei, einen Revolver los und ver¬

wundete sich an der linken Hand . Dir Kugel wurde
heute morgen durch den Arzt aus der Hand heraus¬
geschnitten.

Bietigheim 1. Dez . Die Gefahren der Trunk¬
sucht und die Rettungsarbeiten an den Trinkern hatte
Pfarrer Bovet aus der Schweiz zum Gegenstand eines
ansprechenden Vortrags iw Lokale des Jünglingsver¬
eins gewählt . Redner schilderte mit ernsten Worten
die Gefahren des Wirtshauslebens , wie dadurch der
Hausvater der Familie beraubt und der Friede ge¬
stört wurde . Als Rettungsmittel empfahl Redner
die Gründung von Mäßigkeitsvereinen . In der
Schweiz befänden sich bereits 200 Vereine mit 6200
Mitgliedern , und durch sie seien schon viele Trunken¬
bolde gerettet worden . Dem Redner wurde für seine-
Ausführungen warmer Dank zu Teil.

Barten st ein,  OA . Gerabronn , 29 . Novbr . .
Bei der gestern von dem Fürsten Johannes zu Hohen¬
lohe -Bartenstein abgehaltenen Feldjagd , zu welcher als-
Gäste S . K. H . Herzog Albrecht von Württemberg,
Fürst Albert zu Hohenlohe -Jagstfeld , Erbprinz Ernst
zu Hohenlohe -Langenburg u . a . hohe Herren erschienen
waren , wurden 717 Hasen , 3 Feldhühner und 2>
Wiesel zur Strecke gebracht.

Hall,  30 . Nov . In Untersontheim¬
brannte in vergangener Nacht ein großes , von zwei-
Familien bewohntes Bauernhaus nieder . Das Vieh-
konnte gerettet werden , ebenso die nebenstehende Scheuer.

Giengen  a . B ., 29 . Nov . Dieser Tage
wurde von Herbrechtingen berichtet , daß der dortige
Jagdpächter Langenbucher das Glück gehabt habe,
einen sog. Seetaucher (Mövenart , die sich nur selten-
zu uns verirrt ) zu erlegen . Mehr begünstigt vom
Glück waren gestern die hiesigen 4 Fischer , denen es
nach zweistündiger , mühevoller Arbeit gelang , in der
Brenz in der Nähe des Bühlbergs ein prächtiges
Exemplar obengenannter Art in der Größe einer
jungen Gans lebendig ' im Garne zu fangen . Durch
das Werfen von Erdschollen u . s. w . in das Wasser
wurde der Vogel verhindert , sich in die Luft zu
schwingen, und sah sich infolge dessen genötigt , immer
wieder unterzutauchen , bis er sich endlich im Netze
verfing . Er ist in den Besitz des I) r . Piesbergen hier
übergegangen.

Heidenheim,  28 . Nov . Am 20 . d. M.
hatte der Bienenzüchterverein im Gasthaus z. Pflug,
hier eine Hauptversammlung . Der Vereinsvorstand,
Pfarrer Cleß von Herbrechtingen , erstattete Bericht:
über die in der Landesversammlung zu Ludwigsburg
festgesetzten neuen Satzungen des Landesvereins württ.
Bienenzüchter , und Schullehrer Gäßler von Ochsen¬
berg hielt einen lehrreichen , eingehenden Vortrag über
Wert , Zeit und Ort der Bienenfütterung . Als beste
Nahrungsmittel für Bienen wurden allgemein Honig,
Zucker und Mehl bezeichnet ; der Fruchtzucker tauge

„Thue das Mutter ; es würde mich herzlich freuen , wenn du ein gutes Werk
damit zu stiften im stände wärest / sagte der junge Mann lebhaft , und die Dame
fuhr angeregt fort:

„Uebrigens könnte wirklich eine kurstgeübte Hand unseren Lampen samt und
sonders nicht schaden , da der alte , schwachköpsige Jim sein Geschäft zuweilen arg
vernachlässigt . Fast täglich habe ich Klage über ihn zu führen — wohlan , ich schreibe,

Anthony ."
Als der junge Handelsherr Mr . Anthony E . Clark gegen die eiste Vormit-

tagsstunde nach seiner in der unteren Stadt gelegenen Office fuhr , hatte er selbst
dm Brief der Stiefmutter zur Beförderung in der Tasche . Als dies geschehen, war
aber bei ihm auch Annonce und das darauf bezügliche Gespräch vergessen . —

Der nächste Morgen führte den jungen Mann indessen nach der in einem
Seitenflügel seines großen Hauses gelegenen Bibliothek , um ein für sein Geschäft
wichtiges Werk daraus zu entnehmen . BeinNTurchschreiten eines in den Garten
mündendm Zimmers , welches von seiner Stiefmutter zur Aufbewahrung des häus¬
lichen Wäscheschatzes benutz wurde und mächtige Schränke und Truhen aufwies , stutzte
Mr . Anthony überrascht . Tort an einem großen Tische am Fenster , auf welchem
eine förmliche Batterie Lampen ausgestellt war , stand ein hochgewachsenes Mädchen
und schien in ihre prosaische Beschäftigung so vertieft zu sein , daß sie den Eintritt
des jungen Mannes gar nicht wahrgenommen hatte.

Wohl drei Minuten betrachtete dieser das trotz seiner Originalität höchst an¬
mutige Bild . Durch die halb zugezogene Gardine fiel ein Strahl der goldigen
Morgmsonne gerade über den dunkeln Scheitel des feinen , etwas vorgebeugten
Kopfes und ließ ein wahres holdseliges Profil erblicken , das gegen den Hellen
Hintergrund wir gemeißelt erfekier . Die ebenmäßige Figur zeigte auffallend schöne
Formen , wie auch der Schnitt des Kleides unleugbare Eleganz bewies . Anthony
Clark zögerte noch immer weiterzuschreiten , weil er darauf wartete , daß die junge
Unbekannte vielleicht einmal die tief auf die Arbeit gesenkten Augen heben würde,
aber vergebens . Nun trafen seine prüfende Blicke an die rührigen Finger — wie
sonderlar ! Ein Paar waschlederne Handschuh » bedeckten dieselben bis zum Gelenk,

hieran schlossen sich eine Art Schutzärmel aus grauem Futterstoff , die bis über den
Ellenbogen hinaufreichten ; ein kleines , weißes Schürzchen vervollkommnete diese
seltsame Toilette.

Das war die junge Dame aus guter Familie , welche ihr Brot zu erwerben
genötigt war ? Er hotte mit seinen Vermutungen demnach doch recht gehabt . „Eine
Dame , hm !" Im Augenblick dachte er gar nicht mehr an seine Absicht, jenes Buch
zu holen , sondern beschäftigte sich mit dem Gedanken , daß diese Bezeichnung hier in
der That höchst gerechtfertigt erschien, wobei ein merkwürdiges Gefühl , halb Be¬
friedigung , halb Freude sein Inneres bewegte : „Wie glücklich mochte das arme
Mädchen sein, etwas Beschäftigung — und hoffentlich auch recht lohnende — gefun¬
den zu haben !" —

Gleichsam instinktiv, als ob es die Nähe eines Fremden ahne , schlug das schöne
Mädchen jetzt die Augen empor und trat , merklich erschrocken, zurück, während ein
verräterisches Rot sich über Antlitz und Hals ergoß . Mr . Anthony Clark wußte
nichts anders zu thun , als leicht zu grüßen und rasch nach der Bibliothek hinüber¬
zuschreiten, von wo aus er dann seinen Rückweg durch einen andern Teil des HauseS
nahm . -

Etwa vier Wochen mochten vergangen sein, während welcher die junge Fremde
alltäglich um die zehnte Morgenstunde bei Mrs . Clark erschien, um sämtliche im
Haushalt gebrauchten Lampen in Ordnung und Stand zu setzen. Nach Vereinbarung
wurde ihr regelmäßig durch die Lady selbst ein Dollar für ihre Arbeit verabreicht
den sie auch mit ruhiger Würde , man hätte fast sagen können , mit vornehmer Her¬
ablassung entgegennahm , als ob sie selbst dem Hause einen großen Dienst g«leistet
hätte und nicht die Empfängerin eines unverhältnismäßig hohen Arbeitslohnes sei.
Mrs . Clark , eine obwohl stolze , doch zugleich äußerst gutherzige Frau , hatte das
junge Mädchen , dessen schönes Antlitz sie oft nachdenklich musterte , gelegentlich auch
einmal gefragt , ob es auf die im „Herold " erlassene Annonce noch mehr Arbeit
und Verdienst erhalten habe , worauf ihr die in kühlem Tone gegebene Antwort,
wurde , daß sie bereits fünfzehn der feinsten Familien Newyorks zu ihren Kunden,
zähl « und mit der Zeit noch bekannter zu werden hoff«.
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-wenig . Der Vorsitzende empfahl außerdem Lamanns
Nährextrakt . Festgestellt wurde , daß Heuer Herbrech¬
tingen und Zang eine gute , Heidenheim und das
untere Brenzthal eine mittelgute , die übrigen Bezirks¬
orte eine geringe Honigernte hatten.

Ravensburg,  30 . Nov . Auf dem hiesigen
Viehmarkt blieb vor 14 Tagen ein Farren  stehen,
.zu welchem sich trotz zweimaligen Ausschreibens kein
Eigentümer melvete . Nächsten Samstag wird nun
dieser herrenlose Zweihufer auf dem Wege der Ver¬
steigerung durch das Stadtschultheißenamt öffentlich
verkauft werden . Gewiß ein seltener Fall!

Mannheim,  30 . Nov . Heute Nachm , fand
eine Versammlung der Arbeitslosen  statt . Man
beschloß, die städt . Behörden aufzufordern , den Arbeits¬
losen durch Ausführung städtischer Arbeiten Brot und
Verdienst zu verschaffen . Zugleich soll eine Statistik
der sämtlichen Arbeitslosen hier ausgenommen werden.
— Auf dem drei Stockwerk hohen Gerüste eines
Neubaus in der Wallstadtstraße gerieten 2 Taglöhner
mit einander in Wortwechsel , in dessen Verlauf der
eine dem andern einen solchen Stoß versetzte , daß
dieser vom Gerüst herab stürzte  und solche Ver¬
letzungen erlitt , daß er schon nach einigen Stunden
seinen Geist aufgab . Der Thäter wurde sofort ver¬
haftet.

Wiesbaden,^  1 . Dez . In Mannheim fund
Frankfurt sind Gerüchte über ein Attentat auf das
Nieverwald -Denkmal verbreitet ; das ganze Denkmal
sei zusammengestürzt . Laut einer Rüdesheimer Mel¬
dung entbehrt das Gerücht jeder Begründung.

Hamburg,  28 . Nov . Die Sammlungen für
das Post - und Telegraphenpersonal in Hamburg
aus Anlaß der Cholera -Epidemie sind nunmehr ge¬
schlossen und es haben die Post - und Telegraphen¬
beamten im deutschen Reiche die Summe von über
48,000 zusammengeschossen . Mit dieser reichen
Gabe können im Ganzen 1718 Personen der Reichs¬
und Telegraphenverwaltung mit Zuwendungen bedacht
werden.

Hamburg,  29 . Novbr . Das hiesige Schiff
„Colmar " , welches von Itzehoe mit Zucker nach
Dünkirchen unterwegs war , ist auf Borkum geschei¬
tert.  Der Kapitän und fünf Mann von der Be¬
satzung sind gerettet . Der Rest wird vermißt.

Jessen,  28 . Nov . Auf dem hier abgehaltenen
Pferdemarkt kam es zwischen zwei Zigeuner¬
familien,  welche bereits längere Zeit mit einander

in Differenzen lebten , zu Thätlichkeiten , die zu einer
förmlichen Schlacht ausarteten . Auf Requisition der
Behörde trafen 90 Mann Militär ein, welche mehrere
Zigeuner verhafteten und einer großen Anzahl der¬
selben die geladenen Schußwaffen abnahmen.

Nermischtes.
Lebensversicherungs - und Ersparnis-

Bank in Stuttgart.  Bis Ende Oktober wurden
insgesamt Versicherungen über rund ^ 33 400000
beantragt d. i . mehr  als in demselben Zeitraum des
Vorjahres : 6400 000 . Sterbfälle wurden bis
dahin angemeldet in Höhe von ^ 4017 998 . Der
Versicherungsstand stellte sich Ende Oktober auf
67 504 Policen mit 362 Millionen Mark Versicherungs¬
summe . Alle Ueberschüsse kommen ungeschmälert den
Versicherten zu gut . Demgemäß konnten in diesem
Jahr denselben nach Dividenden -Plan ^ .11 40 °/° der
lebenslänglichen und extra 20 ' /» der alternativen Zu¬
satz-Prämie , nach Dividenden -Plan L (steigende Divi¬
dende ) 3 "/» der Gesamtprämiensumme  als
Dividende zurück gewährt werden . Der Verwaltungs¬
aufwand betrug im Vorjahr exkl. Steuern nur 4, ?"/»
der Gesamt -Einnahme.

— Vom Berliner Polizeipräsidenten v. Madai,
der erst kürzlich gestorben ist, erzählt man sich allerlei
Anekdoten , unter wir eine herausgreifen . Dem be¬
leibten Präsidenten wurde das Treppensteigen recht
sauer , und er wußte es bei Hoffestlichkeiten so ein¬
zurichten , daß er den Kaiser im Schlosse unten am
Fahrstuhl empfing , weil der Kaiser ihn bereits mehr¬
fach mit sich hinaufgenommen hatte . Schließlich war
die Vorliebe Madai ' s für den Fahrstuhl dem Herrscher
aufgefallen . Als er eines Tages die Spitze der Poli¬
zei wiederum am Fahrstuhl antraf , winkte der Kaiser
den Präsidenten zu sich, mit den Worten : „Wir
müssen uns Bewegung machen, " stieg er mit ihm die
Treppen hinauf.

Der Heiratsscheue.  Als in Hamburg
während der Cholera -Epidemie Hilfsärzte verlangt
wurden , wand sich auch ein Hallenser Arzt aus den
Armen seiner schönen, 19jährigen Braut und ging nach
Hamburg . Bald darauf gelangte von da die amtliche
Meldung an die Braut , daß der Arzt ein Opfer der
Seuche geworden sei, worauf in verschiedenen Orten
die Todesanzeige veröffentlicht wurde . Jetzt hat der
angebliche Tote von Amerika aus an seine Mutter
die briefliche Nachricht gelangen lassen , daß er aus
Heiratsscheu nach Hamburg gegangen und dort einem

an der Cholera Gestorbenen seine Visitenkarte und
Papiere zugesteckt habe , um als Gestorbener gemeldet
zu werden , er selbst aber in die neue Welt über¬
gesiedelt sei.

Auf der Eisenbahn.  Schaffner : Bitte
Ihre Fahrkarte mein Herr !" — Herr ! „Schön von
Ihnen , daß sie nicht „Bilett " sagen , sondern die gute
deutsche Bezeichnung dafür anwenden " (drückt dem
Schaffner eine Cigarre in die Hand ). — Schaffner:
„Norm " !

HeUer jchk Spielmerke.
Mit den Heller 'schen Spielwerken  wird die

Musik in die ganze Welt getragen ; auf daß sie überall
die Freude der Glücklichen erhöhe, die Unglücklichen tröste
und allen Fernweilenden durch ihre Melodien herz¬
bewegende Grüß e aus der Heimat  sende. In Hotels,
Restaurationen  u . s. w. ersetzen sie ein Orchester
und erweisen sich als bestes Zugmittel ; für Obige
empfehlen sich noch besonders die automatischen  Werke,
die beim Einwerfen eines Geldstückes spielen , wodurch
die Ausgabe in kurzer Zeit gedeckt wird.

Die Repertoirs , auch der kleinsten Werke, sind mit
großem Verständnis zusammengestellt und enthalten die
beliebtesten Melodien auf dem Gebiete , der Opern,
Operetten und Tanzmusik , der Lieder und Choräle . That-
sache ist ferner , daß der Fabrikant auf allen Ausstellungen
mit ersten Preisen  ausgezeichnet , Lieferant aller
europäischen Höfe ist und ihm jährlich tausende von An¬
erkennungsschreiben zugehen.

Die Heller 'schen Spielwerke sind daher als pas¬
sendstes Geschenk zu Weihnachten,  Geburts¬
oder Namenstagen , außerdem für Seelsorger , Lehrer und
Kranke zu empfehlen.

Man wende sich direkt nach Bern,  selbst bei
kleinen Aufträgen , da die Fabrik außer in Jnterlaken
und Nizza, keine Niederlagen hat . Es werden auch Teil¬
zahlungen  an vertrauenswürdige Personen bewilligt
und illustrirte Preislisten franko zugesandt.

Standesamt ßalw.
Geborene:

27. Nov . Karoline Elise, Tochter des Jakob Friedrich
Bauer,  Kutscher hier.

29. . Friedrich , Sohn des Friedrich Nothacker,
Holzhauers hier.

Gestorbene;
25. Nov . Dorothea Dongus,ledig  hier , 51 Jahre alt.
29. , Friedrike geborene Schwab,  Ehefrau des

Ulrich Dingler,  Packers hier , 29 I . a.

Gottesdienste
am Sonntag , den 4. Dezember.

Vom Turm : 635 . Predigtlied : 438.
Vorm .-Predigt : Herr Stadtpfarrer Eytel.  1 Uhr

Christenlehre mit den Töchtern . 5 Uhr Missionsstunde
im Vereinshaus : Herr Dekan Braun.

G cr t w.
Der auf 7 . Dezember ds . Zs . fallende

Viek - unä Mrämermarkt
findet Katt.

Ztadtslhultheijz Haffner.
Calw.

Calw.

Todesanzeige.
Nach langem schwerem Leiden verstarb heute,

den 2 . Dezember , unsere l . Frau und Mutter
Anna Kälber , geb. Ritzer,

im Alter von 44 Jahren , wovon wir Verwandte und
Bekannte tiefbetrübt in Kenntnis setzen.

Jugrneistev Scrtber:
mit Tochter Anna.

Beerdigung Sonntag  nachmittag 3 Uhr.

Hirsau.
Danksagung.

Für die uns so vielseitig erwiesene Teilnahme beim
Hinscheiden unseres lieben Kindes , sagen wir auf diesem
Wege unfern innigsten Dank.

Paul Treutter und Iran.

Slangen-Herkauf
am Montag,  den 5 . Dezember

im Stadtwald Altweg . Abt . Thälesbach:
Werkstangen:  147 I ., 93 II .,

47 III . Kl . ;
Hopfenstangen:  207 I ., 147 II .,

325 IV ., 1115 V . Kl . ;
Reisstangen:  800 III ., 680 IV .,

30 V . Kl.
Zusammenkunft vorm . 9 Uhr bei der

Schafscheuer.
Gemeinderat.

Aufforderung.
Nachdem von der Jahressteuer drei¬

viertel verfallen sind, werden die Steuer-
Pflichtigen aufgefordert , alsbald ent¬
sprechende Zahlung zu leisten.

^ - Stadtschultheißenamt.
Haffner.

Unterricht.
Fräulein Braun,  Lehrerin des

Französischen an der hiesigen Mittel¬
schule, ist bereit , in den Wintermonaten
Vormittags konfirmierten Töchtern Un¬

terricht m Französisch , Englisch , Ge¬
schichte oder Literatur zu erteilen.

Näheres durch
Stadtpfarrer Eytel,

_ Ortsschulinspektor.

Gesucht
wird zur Aushilfe in der Kleinkinder¬
schule ein Mädchen von ca. 16 Jahren,
welches gesund und willig ist, gerne mit
Kindern umgeht und singen kann.

Näheres durch
Stadtpfarrer Eytel.

Hirsau.
Für einen dieses Frühjahr aus der

Schule gekommenen Knaben sucht bei
einem tüchtigen Schneidermeister eine

Lehrstelle
Gemeindepfleger

L o e r che r.

Calw.

Gv. Wännerverein.
Sonntag,  den 4 . Dezbr ., Abds.

7 Uhr , Zusammenkunft im Bad . Hof.
1) Vortrag von Hrn . Stadtpfarrer Eytel

über : die Religion des Buddha.
2) Entrichtung der Monatsbeiträge.

Teinach.
Nächsten Sonntag,  den

4 . ds . Mts ., nachm . 3 Uhr,

Mlniatsmsllliltllluug
bei Kamerad Hafner.

Galleir
für den Weihnachtsbaum des ev. Sonn¬
tagsblatts befördert

Kutte Grüner.

Metho-istenkapelle.
Am 2 . Adventsonntag,  nachm.

5 Uhr , Predigt von Prediger Klemm
aus Nagold.  Jedermann ist freund¬
lich eingeladen.

in sehr schöner  Auswahl bei
S . Leukhardt.
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Morgen Sonntag , den 4. Dezember,

Aonzert
öes Krvsauev Stveictz -HrravLetts

im Saale des Hrn. I . Dreist.
Anfang3V» Uhr. Entree 20  Pfg.

und lade hiezu sekundlichst ein
(L. lVaidelich z. Rößle.

Samstag » den 3. Dezember, halte ich

und lade hiezu sekundlichst ein

Hirsau.
Heute Samstag , den 3 . und Sonntag , den

4. Dez., halte ich

wozu höflichß einlade.
Metzeksuppe,

G. U. Stotz j. Löwen.
Althengstelt.

I z Heute Samstag , den 3. und Sonntag , den
>Eel ; eloUppe E4. Dezember, halte ich

MvtLvIsuppe,
wozu freundlichst einlade.

Ehr . Weiß ;. Adler.

Bsbliuger
Zucker,

I». Ware, bet1 Psd. 33 Pfg.,
bei 5 Pfd. 32 Pfg.,

ÜL § ss , LacLo,
Llwvolskle und Iksv,
billigste bis beste Sorten, empfiehlt

C. Seroa.
bei HM 30 '/- Pfg,

Würfelzucker, i Pfd. 35 Pfg.
bei 5 Pfd. 34 Pfg.,

10 „ 33 „
gestoßenen Zucker,

1 Pfd. 34 Pfg.,
bei 5 „ 33 „
„10 „ 32 „

empfiehü

7. 6. U^ sr.

^nrnnil«
kSUiuVsi»

Imbeu bei
Qurl Q«8trul»»«1vr. kHouäitor.

Vein-Verkaus.
, Alten und neuen Wein

in guter Qualität von 43

M ^ ^ pr. Liter an, bei 20  Liter,
8. I.«uKkai»«Ik.

Schöne
geörochene Aepfet,

sowie sehr schöne
Me.

pfund- und zentnerweise, zu billigstem
Preis, empfiehlt D Herio«.

kioktor 's
Anker-Steinkaukasten,

Reform-Steinkankasten,
diverse Holzdankosten,

per Stück von 40 an,
Zinnsoldaten,

per Carton 10 H bis ^ 4. —,
Festungen und Kanonen

in reichster Auswahl bei

SvdürLvn
in reicher Auswahl, schwarz und farbig,
neuester Fa ôns, sehr preiswürdig, des¬
gleichen
Wachsschürzen für Kinder

zu herabgesetzten Preisen bei
Z. G. Moyer.

Hlußkotzlen, la.. gewaschen,
Anttzrarit -Mntzkohlen,

8ämtkicke

Backartikel
in bester Huakität,

Gas -Coaks , zerkl. u. gesiebt,
Kraunkotzlen-Krignettes
empfehle(auch zu Abschlüssen für spätere
Lieferungen) zu billigsten Preisen.

Louis Achill. Marktplatz.

Aprengerkesmöckek
in großer AuswatzL

empfiehlt billigst
Ls.r1 LLLwLvu.

Sächsische

Tuch - und Gordschuhe,
das Paar 1 50 -H,

ö" Friede. Schaufelberger
beim Rößle.

V̂ÜN WlikäM äk8 Kev.-Ver.,
Nb Bahnhofstratze. 'ME:

Dieselbe ist nun vollständig ausgestattet und bietet eine große Auswahl),
sowohl in gewöhnlichen, als in besseren lackierten und polierten Möbel«,
— Fabrikniederlage von Stühlen aller Art. — Polstermöbel in jeder
Ausführung. — Garantie für solide Arbeit. — Anfertigung nach Wunsch in
kürzester Zeit.

Zum Besuche ist jedermann freundlichst eingeladen.

Mein großes Lager in

Regen- und
Sonnenschirmen

bringe hiemit in empfehlende Erinnerung. Dasselbe
bietet sehr große Auswahl in

Regenschirmen
in seid-neu, halbseidenen, wollene« n. banms

wollenen garantiert farbechten Stoffen.
Kroße Wegen schirrne von2 Mk. an.

, Auswahlsendungen stehen jederzeit mit Vergnügen zu Dienst. Reelle und
billige Bedienung wird zugesichert.

Uebrrziehen älterer Gestelle nnd Reparaturen prompt.
Achtungsvoll

6̂M80 ll) Kchlrmfabrikaut.

Empfehle mein gut sortiertes Lager in
Gold- u. Silkerwaren , Aluminium, Krillen He He
zu den billigsten Preisen.

Hochachtungsvollst
6 . ^ >. Solä- L Lilbsrarbsitsr,

Nb " obere Lederstraße.

/M6!

^ Usinr.^lasedner

Hange- und Stelslampen
in schöner Auswahl,

Wandlampen , Laternen,
lackierte waren , Vogelkäfige,

kuunllierte kiud blanke Blechwaren
aller Art.

Besonders mache ich auf eine schöne Aus¬
wahl Kiuderkochherde und Kinderlüchens
geschirr aufmerksam.

Mein Lager in

Aegen-u.Sonnenschirmen
bringe ich in empfehlende Erinnerung.

Ueberziehrn und Reparaturen prompt und billig.
I . Uolz, Buchbinder.

ZaVetstein.

in großer Auswahl empfiehltin großer Auswahl empfiehlt
H. Miedenmayer.

Lteller0. kr. 8eIuM
_L§ 1. Ho k̂x1ioti 0§r 9,x 1i ^ ^

I I 'rleärloksstrLSSS32 am Latmliot

Vorrügliebo l.sis1ungon. Ksssigs proiss.

-NM " x.ckuüfHeber den Jahrmarkt in Calw:

Gänzlicher Auruerk«
von ^ orzeLkan- , Steingutwaven , Kafnev-

emcrilliertern Mkectzgeschirv
in großer Auswahl zu herabgesetzten Preisen.

Stand vor dem Hause der Frau Kaufmann Schall.

unk

F
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Calw.
Hiemit erlaube ich mir, mein Lager in

volleuell Hecken,
welches sowohl in gemusterter als einfarbiger Ware in allen gangbaren
Sorten eine reiche Auswahl bietet, angelegentlich zu empfehlen, indem ich reelle
und billigste Bediennng zusichere.

Iriedr . Wöhrle,
obere Marktstraße.

Ä Weihnachtsgeschenken
empfehle:

Bücher , Handtuch - und Schwammständer , Stock- und
Schirmständer , Kleider -, Schlüssel - und Handtuchhalter,
Schaukeln , Schatullen in großer Auswahl von 50 iZ an, Lösch-
roüe « , Briefmappen , Photographie und Schreibalbums,
A!ederkasten aller Art, Uhrenständer , Stickrähmchen und
vieles andere in schöner Auswahl zu billigsten Preisen.

L. Server.

empfehle eine große Auswahl Schultasche « von 50 an, Bücher¬
ranzen von 1. 50 an, ebenso Handkoffer in allen Größen.

K.. Hasser, KaMer.
Blumentische , Mcherstiinder,

Puppen-und Kinderwagen.
sowie

«alle Sorten Korbwcrren
empfiehlt zu äußerst billigen Preisen

Korbmacher,
Lederstraste.

Wichtig für Damen!
Von meinen rühmlichst bekannten Wollschweitzblätter « ohne Unterlage,

die nicht kühlen und nie Flecken in den Taillen der Kleider entstehen lassen,
hält für Calw und Umgegend allein auf Lager:
Kerr 1°. Svkilvv , Manufaktur- unü 0smvnvonfvvtionsgv8vksft.

Preis  per Paar 60 3 Paare 1 40 -H. Wiederverkäufern Rabatt.
Sraukfnrt a. H. Robert V. Stephani.

Unser reichhaltig sortiertes Lager in

Sohl - und Oberleder
verschiedener Gattung, sowie in Schäften und Schuhmacherartikeln halten
wir bestens empfohlen.

Achtungsvoll
Schnaufer H Sohn.

^illkommöQös VfsifiüLoktsgssofisiik.

Oexrtwaet 1825. - ^ 0111186 ^ 63 ^ 33861 "— 1825
von Okv . kvvktsnbvvgsv in « sildvonn

ist niebt nur keiostss Uarküm, »vnäsrn aneb stsstliek Akprükk uml von ärrtlioben
^ntoritäton bei ^ nxvnlsiäen nn<I Kesvtlvvävkten Klieävr » als unübertrotken
smptoblkn. §1aeonsä 85, 60, 65 nnä 90 kttz.

LUoinverlrauk kür bei H . H9, ^ (1

vor ûsverkLvt
meines Warenlagers

dauert immer noch fort und empfehle ich hauptsächlich:
schwarte und farbige Damenkleiderstoffe, meist rein wollen, in
den besten Qualitäten, schwarzes Tuch. Latin und einige Reste
Buckskin, schwarze Kammgarn- und sonstige Zackenkoffe in
schwerer Ware, Manama zu Schürzen, sowie fertige schwarze
Schürzen, Schurzzeugle, Beltüberwürfe, wollene und seidene
Cachrnez, Halstücher, seidene Cravättchen, Kindershäwlchen,
Tricot-, Waschleder- und Klars-Handschuhe, seidene Hauben¬
band, Knöpfe, Maschinenfaden, Herrenkragen, Manchetten,
Hemdcinsiitze, Cravattenu. dergt.

Unter Zusicherung ganz bedeutend herabgesetzter Preise bittet um zahl¬
reichen Besuch 6br. Im. LraiMaar.

iM,Mr-M.
IInttziMioliiitzter empüeblt ssia roielibaltiZtzsI-aF6r in 6olkl-

unrl 8Nkevn »svvn.
Orosstz ^ U8v-abl LN8 äsr FI« tn1Iu » renk » brilL

6ei88lii »̂ «n:
krolßörbc, luckeräoson, Kucbenbober, Kucksnplaktvn, llaffo-
unä'fdovssi vice, Vorleger, ssrueiiteekaien, Vlvinkükler, llestecks
pr. Ontöä. von Nk. 15. an bi8 Nk. 25. —, u. 8. >v.

8vkönv lklsssvpksiken stets vvvvätig.
Lilli ^ste kroiso 2U8iebernä , ornpksdlo wiofi

IioebscbtnnA8voIl8l

ObOt 'Z (vorm 1/V. ÜLrr)
Meine

in Lkii » devspieltv «? Let»
ist eröffnet und bietet dieselbe eine sehr große Auswahl von den billigen 10-Pfg.-
Artikeln an bis zu den feinsten Sachen. Fein gekleidete Puppen von 10 ^ bis.
5 Puppengestelleund Köpfe in großer Auswahl.

Zu recht zahlreichem Besuche ladet ergebenst ein
F . F 6 Qi 8(;ti.

»MM

Bett - und Sehirnzeuzeuglen,
Kanmwoüflanell in schönster Auswahl,

1 ^ 838861 '

j»Mge Kleiderstoffe , fertige Hemden m jedtt Große,
empfiehlt

Relurleli LLusr'L
Vorstadt.

Calw.

Herbst-u.Wmterübcrzieher
empfiehlt in schöner Auswahl zu billigsten Kreisen, ebenso eine
Partie getragener bereits noch neuer Rocke

kr. VVotroi, öuäKg.886,
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Puppenartikel
in sehr großer Auswahl:

Puppenköpfe
mit und ohne Frisuren,

Puppenarme,
Puppenschuhe u . -Strümpfe,

Puppengestclle,
Täuflinge von 10 ^ an,

gekleidete Puppen
von 10 ^ an bis zu den feinsten Sorten,
empfiehlt zu äußerst billigen Preisen

Ir . vsLtsrlsn.
IM . Für Kinderschulc » :

Täuflinge Pr . Dhd . Mk . 1. — .

Empfehlung.
Unterzeichneter empfiehlt sein Lager

in irdenem sowie feuerfestem
Kochgeschirr.

Auch halte ich neue und ge¬
brauchte

Hefen
stets auf Lager.

Achtungsvollst
Hermann Linkenheil,

Hafner , Vorstadt.

Mit dem 16 . Januar beginnt wieder
ein neuer Kurs im

MaschMMlilM, Weißlichen,
Flicke« und Zeichnen.

Guter Schnitt wie pünktliche Arbeit
wird zugesichert.

M . Beißer Wwe,
obere Lederstraße.

Calw.
Um mit verschiedenen Gegen¬

ständen , als:
Peitschen, Stöcken, Mausen,

Hemden . Seiterwaaren , Mas,
Porzellan , Steingut,

Lampen , LampenteUen n. s. w.
zu räumen , halte ich einen vollständigen

Aimerktms
und gebe diese, so lange Vorrat , unter
dem Ankaufspreise ab.

Hauptsächlich mache die Herren
Wirte auf

3 schöne große Kämpen
mit Zügen

aufmerksam.
Hochachtungsvoll

Empfehle scköne gewaschene

Ms 8kMviZ
sowie Coalrs

zentner - und waggonweise zu billigstem
Preis ; dieselben werden auf Verlangen
ins Haus geliefert.

D. Herion.

Wasserhcües

Petroleum,
wie auch gewöhnliches , hält empfohlen

O . 8er »vs.

Empfehlung.
Eine schöne Auswahl in

Baumwollsluneii . Pcttzenglen
und versch. Ellcnwaren

bringt höflichst in Erinnerung
H.

obere Lederstraße.

Kein Kutten mehr!
Das beste Hausmittel bei allen

Husten , Heiserkeit Katarrhen re. sind
die ärztlich empfohlenen , allein echten
Carl Nills  Spitzwegerich-
Brustbonbons in Pak. ä 20 ^
und 40 und Spitzwegerich-
Brustsaft L Fl . 50 H und 1

Nur echt, mit meinem Namen ver¬
sehen, zu haben in allen Apotheken,
Drogen - und Spezereihandlungen.

Osnl kli » , SkuKkgsnk.
Nur echt bei Keinr . Schnauffer,

Kond . beim Nötzle, Calw;  K . Ade,
Althengstett;  L . H . Hulde , Decken-
pfronn;  Weiß , Stamm heim
b. Calw ; Kr . Atara . Knsterer Wwe .,
Unterreichenbach.

2 Paar gut erhaltene

Vorfenster,
1,37 m hoch und 0,98 m breit , hat
billig zu verkaufen

Kermann Schnaufer.

Ein noch ganz neues , kreuzsaitiges

riLllino,
vorzügl . Instrument , ist zu verkaufen.

Zu erfragen im Compt . d. Bl.

Wollene
Kernöerr , Wnterzcrckerr,

Wnteröeinkl 'eiöer,
dto . in Baumwolle , äußerst billig,

Shawls, Cachknez, Handschuhe etc.
empfiehlt

I . C. Mayer.

Empfehlung.
Mein Lager in

Schreitialluims . Zchrcitnnappen,
Brieftaschen , Poti ;-, Bilder - und

Gesangbüchern , Schulbüchern
und Schreibheften

bringe ich in empfehlende Erinnerung.
I . UoH , Buchbinder.

Lcrubsäge-
einrichtungen,

ganz und geteilt , hält empfohlen
tl . 8 « rv » .

gute Qualität , billig bei

Badgasse.

KM MstllMkI
' übertristt die Sslus - Lonbons . Er¬

hältlich in Beuteln ä 25 und 50 --Z, so¬
wie in Schachteln ä, 1 ^ in Calw  bei
Wieland L Pfleiderer , (alte Apo¬
theke) und Ernst Unger inGechingen.

! Marktanzeige.
- Auf den bevorstehenden Calwer
>Markt bringe ich schöne

! Kederhosen, "NE
§lange und kurze und auch getragene , zu

billigen Preisen.
Wr . Ulmer , Seckler,

von Schönaich.

Knaben und Mädchen im Alter
von 14 bis 16 Jahren finden dauernde

Beschäftigung
in der

Zigarreufavrik von Htto Kaisch
in Wsilderstadt.

M « ji>e KeM-KO»
Gegründet 1833 . AU Stuttgart . Me - rganistrt 1855.

Gesamtvermögen Ende 1891 : 68 Millionen Mark ) darnnter außer
33 Millionen Mark Prämienreserven noch über 4 '/ - Millionen Mark

Extrareserven.
Versicherungsstand : ca. 4V Tausend Policen über 54 Millionen Mark

versichertes Kapital und über 1 ' / - Millionen Mark versicherte Rente.
Aller Gewinn kommt ausschließlich den Mitgliedern der Anstatt z« gut.

I- sdsnsvensivkvi ' ung.
Einfache Todesfall -Versicherungen . Abgekürzte , bei Erreichung
eines bestimmten Lebensalters oder im Falle früheren Todes zahl¬
bare Versicherungen , sowie Versicherungen zweier verbundener

Personen , zahlbar nach dem Tode der zuerst sterbenden Person.
- Dividenden - Genntz schon nach 3 Jahren . -

MW " Dividende zur Zeit 36 °/° der Prämie . - M8
Bei Einstellung der Prämienzahlung Reduktion der Versicherung auf einen dem
Deckungskapital entsprechenden prämienfreien Betrag . Belehnung der Policen.

ksnksnvsnsivksnung.
Jährliche oder halbjährliche Leibrenten , zahlbar bis zum Tode des
Versicherten oder bis zum Tode des längst Lebenden von zwei
gemeinschaftlich Versicherten , sowie aufgeschobene für späteren

Bezug bestimmte Renten . Alles divideudenberechiigt.

Die von der Anstalt betriebenen Versicherungsformen bieten dem Publikum Gelegen¬
heit zur nützlichsten und sichersten Kapitalanlage und zur besten Altersversorgung

bei niederen Prämiensätzen und höchst möglichen Rentenbezügen.
Nähere Auskunft , Prospekte und Antragsformulare kostenfrei bei den Vertretern

in Calw : Emil Georgii , Kaufmann und
Gnnl Staubenmeyer , Verw.-Aktuar.

I

8pinn6r-6i Weingarten in Weingar-ten
Station Ravensburg (Württemberg)

WecHanifche Leinen -Spinnerei nnö Weberei,.
verarbeitet das - ganze Jahr über

Flachs , Hanf und Abwerg
zu anerkannt soliden und schönen

Garnen « nd Geweben —
und besorgt auf Wunsch auch das Bleichen bestens.

Der Spinnlohn > von, Garnen Nr . 16 bis 26 ist 16 Pfi
per Schneller zu lOOO Meter / „ „ über Nr . 26 „ 6 „
Sendungen franco gegen franco laut Vereinbarung südd . Lohnspinnereisn . .

Wegen Auskunft und Mustern , sowie Uebernahme des Rohmaterials-
wende man sich gütigst an unsere bekannten Agenten:

S . Leukhardt , Lalw . K . Wiedenmayer , Zavetstein.
K. I . Zougus , Deckenpfrcmn. Gskar Schütz, Weil d. Stadt.
Ludwig Woller, Neubulach. Khr. Wrachold, Wildbad.

Gustav Weil, vorm. Karl Hlau, Liebenzell.

MM

MR

IM wenig Kürsteneti -ictzkn
erzeugt thatsächlich

Keutuer 's Vivdss
in »»ölen vossn s IV und LD ^
prachtvollen , tiefschwarzen , dauerhaften Glanz . W
ist die beste und billigste Wichst der Welt , weil
sie vor Gebrauch mit starkem Masserzusatz zu einer
flüssigen Masse verdünnt und nur sehr leicht auf ' s
Leder aufgetragen werden kann.

Zu haben in Calw bei Gg . Krlwmel»
Carl Sakmann und SS. Schaufler.

Jabrikant: Carl Gentner
in Göppinge « .

Wir übernehmen jederzeit für die

Spillllklei Sedüliirkiite in krvmbiirz
Dachs , Hanf und Abwerg

zum Verarbeiten zu Garn , Leinwand , Zwilch , Tischzeug u . s. w ., roh und
gebleicht in bester Qualität , unter Zusicherung reellster , raschester und bil¬
ligster Bedienung . — Sendungen franko geZen franko». —

Jakoö Wapp , Seiler in Lalw , K ». Dihlmau « in 8tklmmkeim,
I . Wau , Kaufmann in Oolvlsksim , I . Wh . SchaiVK in / lltvN8lvig.

Jhingerhof
bei Renningen.

Stroh - Verkauf.
Schönes Waizenftroh wird zum

Preise von ^ 2 . 26 pr . Ztr . abge¬
geben.

Gutsverwaktung.

Ottenbronn.

Ein schönes, hochträchtiges

Mutter-
schwel«

hat zu verkaufen
Aohann Dittus , Bäcker.
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G cr t w.

DM - Im Gasthaus zum Gugel.
Webev öen Jahrmarkt , den 7. Dezemberr,

Gnßkr min Amellms
fertiger kennen- uni! KnsbsnkIeiNer

DE " zu sehr billigen Preisen . "MtzG
DE " Ueberzieher , ganze Anzüge , Burfchenanzüge,
D ^ - Jünglingsanzüge , Knabenanzüge , Knaben-
WV " Ueberzieher , Kaisermäntel , Juppen , Hosen,

Hosen und Westen , Knabenjuppen und Hosen,
DE " Arbeiterjuppen und Hosen u . s w,

alles zu sehr billigen Preisen!
Weber öerr Jahrmarkt , öen 7. Dezember.
sar - iw Gasthaus znm Gugel in Calw.

Um geneigten Zuspruch bittet

L. I-evisou,
Herren - und Knabenkleiderfabrik.

6ot »rüäor 8pobu in krrv6U8dui 'A
Für dieses längst bekannte Etablissement übernehmen wir zum Spinnen,

Weben und Bleichen:
Flachs , Hanf und Abrverg.

Der Spinnlohn beträgt für den Schneller 3 10 Gebinde mit 1000
Ilmgäugen --- 1228 mvler Jadentäuge 12 Pfennig . (1000 mslsr
Aadenkänge — 9 /̂r Pfennig .)

Iie Aahnfracht , sowohl des Uohstosis als auch der Harne und
Aricher übernimmt die Jabrik.

Die Agenten:
v . 8slrmsnn , Oülw, 8sre , i- iebenrvll.

Die bestbekannte
Alachs -, Kauf - und Wergspinnerei , Weberei , Zwirnerei,

Bleicherei

Vännreirheinr
Post - und Bahnstation , Bayern,

liefert Lohngarn in bisheriger bester Qualität . Der Spinnlohn
pr . Schneller von 1000 Meter

von Garnen Nr . 10 bis 20 ist 10 Pfg .,
„ „ über Nr . 20 „ 9 „

Sendungen franco gegen franco!
Bedingung der Vereinigung der Lohnspinnereien.

Spinnmaterial als : Jlachs , Hanf » Werg zum Lohnver¬
spinnen , Weben , Bleichen übernimmt:

Herr I-ouis SvkIoEKvi ' kevIr in Calw,
„ N . Kris in Althengstett.

vkn . Slisgvlmeisi - in Gechingen,
und wird beste und prompteste Bedienung im voraus zugesichert.

ItL LLL LLL rrr rrr rrr LL! ::: ::: : :: rrr  r

„llentils " stillt augenblicklich
jeden Zahnschmerz
und ist bei hohlen Zähnen , als auch rheu¬
matischen Schmerzen von überraschender
Wirkung . Allein erhältlich per Fl . 50 iZ
in Calw in der Apotheke von Wie¬
land L Pfleiderer.

o » u 4 °!°
bis 4 '/-"/« gegen gute Pfandsicher¬
heit vermitteln, Hans - und Güter¬
zieler kaufen billigst. — Jnformativ-
scheine senden . —

Koller L VsittlnAsr.
Hypothekengeschäft, Keitvrou « a. Hl.

Liebenzell.

700 Mk.
sind gegen Sicherheit bis 1. Januar aus¬
zuleihen . Zu erfragen bei

Gottlieb Kappus.

Für Rettung voll Trunksucht! A-
t Weisung nach 17jähriger approbierter
I ^a Methode zur sofortigen radikalen Be-

, mit , auch ohne Vorwissen,
MM zu vollziehen, keine Berufsstör-
AMung , unter Garantie . "ME Briefen
kW sind 50 Pfg . in Briefmarken beizufügen.
Man adressiere : „^ rivatänstakt Dikta
ßhristina bei Säckinge « , Baden ."

Metzgerlehrling-
Gesuch.

Ein kräftiger Junge kann sofort ein-
treten . Auskunft erteilt die Red . d. Bl.

«
« »:

G « -

s L
LZ

G .«
8

Slhuhwaren.
Am Jahrmarkt komme ich wieder mit einem

großen , gut sortierten Lager von Schmßwaren neuester
Art und vorzüglichster Qualit,
befindet sich meine Ware im

Ls3 .Lt1l3 .l1L 2 . ÜN § s1,
Um zahlreichen Besuch bittet

nach Calw und

7rsxxs.

Peter König , SchliWnwt
ans HUrmasens.

8

L
L
o

cQ
L

L/k/s/itw '/s/k
bei

E . Georgii.

-MM

Äs Allte Webin
^ KM/'sams Wussnru

reinst gewässerte , empfiehlt
J -riedr . Köhler.

7^

Niierlel ' Iäiilü ^ek - ^ iliei 'ütlliiiscsie

DliMjissrliilslllikk - Ke^ IIzclizst.

MniZZofi HisäsrlLnäisofis
?ostäLmxssr

rî ' iseben
noinno/m

-WU -sON
unä

4rkt » lirt « n
^vövl»« ntll «Ii.

Mkers Auskunft erteilt:

clio Vorhaltung in llottorllam.

7r. LcfitvsiZsr ln Oalw.
0g. Lrinnnsl in Oalrv.

Monakam.

Einen 2jährigen

Farren,
Gelbscheck, mit Zulassungsschein II . Kl .,
verkaufe weil überzählig

Glotz , Hirschwirt.

Sächsische

Tuchsohlenschuhe
halten die Füße behaglich warm , sind
dauerhaft und billig.

Größte Auswahl bei

Kains Schill , Marktplatz.

/hrks/s/vs/k,
sehr passend zu Weihnachtsgeschenken , in
allen Preislagen , desgleichen

Couverts und Metpapiere
bei

Lrcköl-
IiSMPVL

mit vorzüglichen
Brennern , als:

Laternen , Hand -,
Wand -, Küchen -,

Tisch- und
Hängelampen,

sowie

Zug-
Hangelampen,

per Stück von ^ 6 . —
an , sowie einzelne

Larnpenteite
äußerst billig bei

OeLtsrlsv.
Einem werten Publikum von Stadt

und Land mache die Anzeige , daß ich
mein Lager von hochfeinen

zu Weihnachtsge»
!schenken passend — gut
sortiert habe und verkaufe

ich am kommenden Markttage an meinem
Stand bei Hrn . Kaufmann Erbe,  sowie
in meinem Hause alle Tage , bei herab¬
gesetzten Preisen , eine Ware, die nie¬
mand bieten kann.

?rieärick NvLsr,
Schirmfabrikant.

Weil d Stadt.

PMMeiM
in vorzüglicher Qualität ist billigst zu
haben bei

Hskar : Schuh
am Hafnermarkt.

Herrenberg.

Einen Apfel¬
schimmel,

Tjähr ., ' kurzer dicker Franzos,

einen WoLschimmet,
früher Hrn . Oberamtstierarzt Leytze
gehörend , verkauft

Mastz. Sonne.
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Die

NIM L 8 lsMNV -K«»>!
irr SLuLLgcrvL ^nter Ataatsausstckt.

Heflrüntlet 18̂4.

Uersrchermrgsstand derzeit . rund 364 Millionen Mark
Kankvermsgen lemschl. Extrareserve von 16,5 Mill. Mk.) „ 98 „ „

Ansderahlt seit Bestehen der Bank: Uersicherungssummen 62 Millionen,
Dividenden an die Versicherten 32s Millionen Mark.

Unübertroffen günstige Berstcherrrngsbedingungen.
Dmdklldkl Nach Pisu 4 H : 40 °/° der lebrnSl. u. exrra 20 °/° der altern. 3 >lwhprämie,

nach Plan U : 3 °/° der C-esamtprämiensummc(strigeudr DtvidenSe).

Jeder Familienvater bescheere Frau und Kindern an Weihnachten vor
allem Andern eine Levensversicherungspolice ! Sie ist die schönste Weihnachts¬
gabe ; sie stellt die Familie auch über den Tod ihrers Ernährers hinaus
gegen Not sicher.

Zu weiterem Beitritt laden ein die Vertreter:
Lalw : Lehrer Müller . Altensteig : Waul Weck. Böblingen : Staditierarzt Walter.
Deckenpfronn: Lehrer Irey . Egenhausen : I . Kaltenbach . Gechingen : W. Kaltenmark,
^errenberg : K. Wellou. Nagold : G. Hchmrd. Weil d. Stadt : Mar Schöninger . Wildbad:
Lehrer Kppker. Wildberg: Preiz, Kamerakamtsassiüeut.

Lrithî s -̂ a^L.
LmU Lngrlmann.

ckiÄachgtddM 5.. ^LUg.gMVNI-.
DU.Z.2«

IL3-i.5i.«laelî .tna .LL§-§L6cM .S.-LVec5<̂ ^ 4-bä.9?i.TLLco.Z-SLi.2N..S...

MWllcWeZWlÜMMlWMK

"chüchlg MMklllit RNlWiMIl
_ _ . . Heldenliedern sAr̂ -- as4Ä>eutichL̂^ >ausr .
TDillbcluNgenUed. - — n,— — - - OüdrunüeV.

<A5r..rw?
LMl̂ nöekmav.ll-'

^ ^ . , Lpmrrs Sdtzssee^
An freier AmdrchlungPr öaLÄerrWwaus

Emi! Lnaelmann.̂übrrllSv/Illultraklonen.
'Gnsächged-MI,/! .- Lirgsedd.IlV8.̂

dteuesleS Merk
SesLutch scMdlgherWnLieder1°dckmulrr und Litzemkin.kiiebkm schmadWitDichlW

Engelm onn:-̂
§-L .Dir (Dfin
Lln'.llßiAerSmtzüULdcDKchr>NzwLldinsechsÄlseiUeueni.̂

Elrgcn!gedulden mit OMbUdm LdrUoLravu.re 2.50.
btlvnb»ra

für Damen,.

UMillll 'chr ltürKimZI.
FUrcrAMDarstellung?und̂Terlband.

KlaUer-Alnsgabe-.2ÖsTMn Sarirk̂rAr.̂ rbeÄknrÄ
FnGriAlrlüIüand^ lLö.

'Amckt- WuSLüdL.i3§TLftlninKÄhiskich."NuFärden-
Srulk undL in ^ iMoMognurpie.2nGriz^7SchtddÄrkF2LnL?̂2chkÄkn/lc>2.

SsciistsIDtsets
/MflM.

Morik von MiwiniesDeutscheMurcken:
Die schöneZNelusine. Die siederr^ aden^

1lL .icdl5ruckdUder in eleaanterÄlayyemilrIe?k^d-2.O.
p 11§ 6̂VLchtVcllckd!ätter groß^ oUo.Vds 'MkeL'ÄesiamLniNlcheues'Äesiamenr.

. D/Lnge ^ usaade -AachLî Iwögade.JeöLrMeiicleA.ged.in̂ elnwand7ic.S0,inÄasslän W.6L.S0.
^euesilkestamenl: LEke Ausgabe , eleg.gebd. 7̂L.20.- .erstie!>le ster steulLichntNilnöf4> ^ 'd<»>üaW?k̂ n»«u'ckorneüvwDit.

vvndenstuWriiSrilenoiLM-WeK-nwarl - onMikeir vnvüaien. N-Uandt Än̂ ruffchl-i
v°nMi >iiLLb !ze. --s-^ >MUbr52Uusiia >i°nrn '. , . MUMZlluMiim pian ^reich. England. MiilMMuflml,
SnLemwandmddE..2nL>-->dframdd?L^ _ ^

Verlag von̂ aulLeffMdLbnrr und Skul-rrl(k-ulL-fflm^tuItzart.-'Lu be;ie!,rn4urcl,lltlrLmyliaMMZcnI

§

AilgerMWMWeVesüsiMe.
t̂ SDKIir müüderöüMDiniieüunLen-.

Gezeichmt und heraMgegedknronProMrIrkVeiseer
MTeitE Lr.L̂ terL«^

^In Lriainlll-'Prachlbaiid/r^ll.
rtnllers (Hedirtlte. NeM UesaiüeMsgadcir:
ÄiI?üä>nMlit-Ä>lAjl7lilioMn.LllMntNdd.Ilrl—

GvneÄluKratwnm . LUMrit aevd.tN.L,^
(Grundriß verH'unLlaesMckte.
°°ir'-Wilk-LUW tt.AtllflaaeMirAbJUusiMomir.(ÄeMlmmdd.̂ IL-

IlrLnMIchcTtusMdê saiNiiÄmred- rar!. <Äedundeir/t2ü-
"rk eftkichtr des  ^ aroMlles.dss 'N oeoco und

Soeben erschien in Wilh. (Ker-
man's Verlag in Hall in hochelgan-
ter Ausstattung

broschiertL In Drummond
^,Was die Tannen ranschen" ^

Schwarzwaldgeschichten i
von H. Schtoz. !

8 ° 100  Seiten l . 30. !
Der Verfasser umrankt die dem̂

Schwarzwaldvolke abgelauschten Sagen!
(der wilde See, der Tenfelsmüller, der

tzalw, Württemberg.
LiinZen-, I!ii8ten- L
Lr»8t-!)il!8klln-!>gi>kon8
empfiehlt jedem Lungen-,
Husten- , sowie Brustleiden¬

den aus's wärmste— ProbepäckchenL 10
und 20 -H, auch in 40L -Schachteln.

Georg Krimmel.
Verkaufsstellen sind in Stuttgart,

Pforzheim, Büchenbronn, Weißenstein,

D. O.

Sämtliche

Kapuziner von Herrenalb, das Nockert- !>Huchenfeld, Vaihingen, Renninaen,
weible von Loffenau, das Fräulein von̂ Magstadt errichtet. ^ ^ ^ "
Urnagold, der wilde Jäger, der Beim- i
berg u. s. w.) zum Anfang und zum
Schluffe feines Buches mit charakterist¬
ischen Lebens- und Liebesgeschichten aus
dem „Schwarzen Walde". Die Sagen
läßt er die „Heidekäther", eine äußerst
lebenswahre Gestalt, beim Lichtkarz er¬
zählen.

AM » Von jeder Buchhandlung zu
beziehen.

Mac^arti ^ek
empfiehlt in bester Ware zu billigsten
Preisen

A, C . Mayer.

'll's'börLU 'üLdön.

m
ZUK-Sange-

lampen.
Kängetampe«
mit Glas- und Blech¬

schirmen,
30 " Wtz-

Himgelarnperr
(beste aller großen

Lampen),
Tischlampen,
Mand - und

Katrrnen-
lampen,
Sturm¬

laternen
empfiehlt in nur vorzüglichen Qualitäten
zu äußerst billigen Preisen

T . § änAsr 3.. Uarkt.

NklsPlM
für Frauen und Kinder in feinster
Qualität empfehlen

Schnaufer L Sohn.

LmplMiMK.
Shirtmgs,
Madapolams,
Cretonnes,
Kanmwollsianell,
Norhangstoffe,
Portierenstoffe,
Kanferstoffe,
Uonleaurstaffe»
Kettvorlagen,
Drttübermürfe,
Tischdecken,

empfiehlt bei billigsten Preisen bestens

IrLU § oit Lek ^ siLsr.

Den Rest meiner

tvivterhttte,
moderne Sachen, gebe vollends weit
unter dem Preis ab und empfehle ferner
sehr schöne
Slickereireste und weiße Kinder-
Kleidchen, Schurzen und Baum-
woUstanellkleidchen, Schleier und

Handschuhe,
in größter Auswahl

Gmilis Jahn.

Eine Auswahl gutgearbeiteter neuer

ÄKi 's,

^ .Qör1r3.iuit 'bsLtsI 'a.'brLLts.

Unterzeichneter sucht auf Lichtmeß
oder Georgii eine

Wohnung
mit 3—4 Zimmern.

Schullehrer Bachteler.

— -- ebenso einen älteren,
empfiehlt

A . Hanher,
Biergaffe.

Qis Druckerei
äieses Lluttes

liefert

i 8 lt 6 N - ^ r-

^ KÄl ' tSN
in sokönstsr ^ns-
tukrung 2U billigen

Dreisen.

Druck und Verlag der A. Oelscbl  ä ger'schen Buchdruckerei. Redigiert von Paul Adolfs,  Calw.
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